
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vorsitzende                                  stv. Vorsitzende                     stv. Landrätin                           Geschäftsführerin        
Dr. Sabrina Grübener                   Dr. Ruth Seidl                         Jutta Schwinkendorf                  Claudia Reinecke  

Heinsberg, 06.03.2026 
 
 

Anfrage nach § 12 GeschO zur Beantwortung im Ausschuss für Umwelt, Klima, 
Verkehr und Strukturwandel zum Status der geplanten Photovoltaikanlage auf der 

ehemaligen Mülldeponie Rothenbach 

Sehr geehrter Herr Gassen, 

bereits im Dezember 2022 hatte der Landrat angekündigt, dass auf der Deponie in 
Rothenbach die größte Photovoltaik-Freiflächenanlage Nordrhein-Westfalens entstehen 
solle. Im Umweltausschuss am 15.11.2022 hat die Verwaltung erstmals Details über das 
geplante Großprojekt mitgeteilt. Die Anlage sollte eine Leistung von 15 bis 16 
Megawatt erbringen und einen wichtigen Baustein der im Kreis Heinsberg geförderten 
Wasserstoffwirtschaft darstellen. Bis heute wurden die Gremien des Kreises nicht weiter 
über den aktuellen Sachstand der geplanten Anlage informiert.  

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Warum wurde die geplante PV-Anlage in Rothenbach noch nicht realisiert? 

2. Wann ist mit einem Baubeginn zu rechnen? 

3. Wie soll die geplante Projektgesellschaft aussehen? 

4. Ist geplant, Bürgerinnen und Bürger im Kreis Heinsberg im Rahmen einer 
Bürgerenergiegesellschaft zu beteiligen? 
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5. Welche Schritte wären nötig, um ein ähnliches Projekt wie den Solarpark 
Hermeshöfchen der Städte Erkelenz und Hückelhoven zu realisieren? 

6. Wie sehen die weiteren Pläne aus, wenn das bisher angedachte 
Investorenmodell nicht erfolgreich umgesetzt werden kann, bzw. was 
unternimmt der Kreis, um das energiepolitisch bedeutsame Projekt weiter 
voranzutreiben? 

 

Wir danken Ihnen im Voraus für die schriftliche Beantwortung unserer Anfrage in der 
nächsten Ausschusssitzung am 24.03.2026 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Sabrina Grübener        Dr. Ruth Seidl    

       

Fraktionsvorsitzende                                           stv. Fraktionsvorsitzende 

 

 

 

 

                         


